
Dieter NOC

Das große Salomonische el
eft der LUTHERISCHEN rachte eiIn Passıonsbild 'DıIe

Kreuziıgung Chrıist1ı HrC die ugenden' miıt der Betrachtung VON Missıons-
dırektor Junker. Hıer ist NUunNn eine mögliche Deutung aus dem Schrift-
(um, den Predigten des bereıts dort erwähnten Bernhards Von C'lairvaux. Da
das Passıonsbild dUus einem Zisterzienserinnenkloster 1enhausen) stammt,
1eg dıe Deutung nahe ne einen Bewels können), daß ern-
Aards redigt‘ auf den Iag Von Marıens Verkündigung (25. arz dıe
lıterarısche Vorlage für das schöne (CGlasfenster 1mM Wıenhauser euzgang
gelıefe: en könnte. Ahnliche edanken fIinden sıch auch beım großen
ANSELM VON CANTERBURY (17 Jahrhundert In selner chrıft
Deus Homo“” Warum Gott Mensch wurde: IL, Al, AII, 1gne Patrol.Lat
58,4111)

Da salm 41041 nach der Vulgatazählung in der Deutung BERN-
dem as Wıenhausen als wahrscheinliche Grundlage dıent,

lassen sıch ext und Bıld mıteinander vergleichen:
"Damut Ruhm und Herrlichkei In unserem an wohnen, sınd TDar-

INECN (  1  I  IA) und ahrheı (VERTITTAS) sıch egegnet, en
Gerechtigkeit (IUSTITIA) und Friede sıch gek

Fürwahr, se1it dem Sündenfalle scheıint den ugenden eın schwe-
F: amp ausgebrochen sSe1IN. Denn die ahrheı und dıe Gerechtigkeit
pein1ıgten den Unglücklichen;? der TIE: aber und dıie Barmherzigkeit erel-
ferten sıch nıcht ebenso, sondern 1elten afür, INan MUSSse eher na wal-
ten lassen...

10. Dagegen sprach cdıe ahrhe1ı A Wort, das du gesprochen, Herr,
muß sıch erTullen Der dam muß sterben samıt allen, dıe ın ıhm -
FEn dem Tage, da G1 frevlerisc dıe verbotene TUC kostete . '*

Für den deutschen Text wurde als Vorlagp: Bernhard Von Clairvaux, Ansprachen auf
Muttergottes- und Heılıgenfeste, ach der Übertragung VON D.M.Agnes Wolters S.O.Cist
Band %. Wıttlich 1933 51f benutzt, für den lateinischen Text sıehe Sanctı Bernardı pera,Band NO KRKom 1968, Editiones Cistercienses, ZWDO
egenwärti erscheint: Bernhard Von Claırvaux, samtlıche erke, in Bänden, lateinısch-
deutsch, herausgegeben VON Gerhard ınkler (seıt 990) Band 1-1V, angekündigt ist Band
V), 1m 1 yrolıa- Verlag, NNSDruC.
Text dUus der (lateinıschen) Vulgata 1INs Deutsche übersetzt, salm 4,10.11 (Lutherbibel
salm 63:10.119; ist Grundlage für Bernhards Erste Predigt ZU) März Es folgenAuszüge der Predigt.
Den dam und In ıhm alle Sünder (vgl ebr FA und Röm 9:12). 1e. uch Gottfiried
O1lgt, zerrissene Vorhang' Teıl 1, Göttingen 1969,
1€!| Anmerkung

27236



"Warum , entgegnete cdie Barmherzigkeıt, r  warum denn hast du mich ‘ge-
ater, WEeNNn ich chnell wıeder vergehen So. DIie anrneı weıß

Ja selbst SanzZ gul, daß mıt deiner Barmherzıigkeıt und N lst, W du
nıcht ab und Erbarmen ze1gst: .
I och sıehe., eiıner der Cherubım g1bt jetzt den Rat, S1e den Öönıg

Salomon senden, denn, 61 e 9 dem ne ist das Gericht über-
geben worden o  ’ Vor diıesem also begegneten siıch Barmherzigkeıt
und anrheı und wıederholten dıe bereıts erwähnten agen"Warum", entgegnete die Barmherzigkeit, "warum denn hast du mich ‘ge-  zeugt, o Vater, wenn ich so schnell wieder vergehen soll? Die Wahrheit weiß  ja selbst ganz gut, daß es mit deiner Barmherzigkeit um und aus ist, wenn du  nicht ab und zu Erbarmen zeigst."...  11. Doch siehe, einer der Cherubim gibt jetzt den Rat, sie an den König  Salomon zu senden, denn, so heißt es, dem Sohne ist das ganze Gericht über-  geben worden (Joh.5,22). Vor diesem also begegneten sich Barmherzigkeit  und Wahrheit und wiederholten die bereits erwähnten Klagen ... Man konnte  es sich nicht vorstellen, wie sich dem Menschen gegenüber Barmherzigkeit  und Wahrheit zugleich behaupten können. Und als die Wahrheit noch hinzu-  fügte, das ihr angetane Unrecht falle auf den Richter selbst zurück, auch  müsse man verhüten, daß des Vaters Wort seine Gültigkeit verliere, ... da  sprach der Friede:> "Laßt ab, ich bitte euch ... Zank unter Tugenden ist wür-  delos."  12. Darauf bückte sich der Richter nieder und schrieb mit dem Finger auf  den Boden (Joh.8,6). Der Friede selbst las das also Geschriebene allen vor ...  es waren aber die Worte: "Die eine sagt: 'Ich bin verloren, wenn Adam  nicht stirbt,' die andere aber klagt: 'Mit mir ists aus, wenn er kein Erbarmen  findet..  Sein Tod sei sein Heil! Dann haben beide, was sie begehren. "Aber wie  wird das geschehen?" fragen sie ... Allein der Richter spricht: "Gar böse ist  der Tod der Sünder, doch kostbar kann der Tod des Gerechten werden. Oder  wird er nicht kostbar sein, wenn er die Pforte des Lebens, der Eingang zur  Herrlichkeit ist?"  "Es kann geschehen, ... wenn sich jemand findet, der aus Liebe® stirbt,  versteht sich, einer, der dem Tode nichts schuldig ist. Denn der Tod wird den  Schuldlosen nicht zurückhalten können; der Kinnbacken Leviathans wird  durchbohrt werden ... (Hiob 40,21), die Scheidewand wird abgerissen und  die große Kluft wird ausgefüllt, die zwischen Tod und Leben bestanden hat.  Denn die Liebe ist stark wie der Tod (Hohel. 8,6)... Sie wird aber auch durch  ihren bloßen Hingang, eine Gasse durch des Meeres Tiefe bahnen, damit die  Befreiten hindurchziehen können."  13.... Aber wo kann man jenen Unschuldigen finden? ... Die Wahrheit  durchwandert den ganzen Erdkreis, doch kein Mensch findet sich... die  Barmherzigkeit durchforscht den weiten Himmel ... Am festgesetzten Tage  kehren Barmherzigkeit und Wahrheit zurück ganz voll Besorgnis, weil sie  nicht fanden, wonach sie suchten.  14.Da aber tröstete sie der Friede gesondert und sprach: "...Wer Rat er-  teilt hat, der schaffe Hilfe." Der König verstand die Worte des Friedens und  sprach: "Es reut mich, den Menschen erschaffen zu haben (1.Mos. 6,6). "Die  5  Bernhard hebt Gottes Treue in seinem Wort hervor.  6 Caritas: Schreibweise Wienhausen: Karitas  237Man konnte

sıch nıcht vorstellen, WwW1e sıch dem Menschen gegenüber Barmherzigkeıt
und anrheı zugle1ıc behaupten können. Und als dıe ahnrhneı noch hınzu-
ügte, das iıhr Unrecht auf den Rıchter selbst zurück, auch
mMUSSe Ian verhüten, daß des Vaters Wort seine Gültigkeıt verlıere, da
sprach der Friede:> "Laßt ab, iıch bıtte euch"Warum", entgegnete die Barmherzigkeit, "warum denn hast du mich ‘ge-  zeugt, o Vater, wenn ich so schnell wieder vergehen soll? Die Wahrheit weiß  ja selbst ganz gut, daß es mit deiner Barmherzigkeit um und aus ist, wenn du  nicht ab und zu Erbarmen zeigst."...  11. Doch siehe, einer der Cherubim gibt jetzt den Rat, sie an den König  Salomon zu senden, denn, so heißt es, dem Sohne ist das ganze Gericht über-  geben worden (Joh.5,22). Vor diesem also begegneten sich Barmherzigkeit  und Wahrheit und wiederholten die bereits erwähnten Klagen ... Man konnte  es sich nicht vorstellen, wie sich dem Menschen gegenüber Barmherzigkeit  und Wahrheit zugleich behaupten können. Und als die Wahrheit noch hinzu-  fügte, das ihr angetane Unrecht falle auf den Richter selbst zurück, auch  müsse man verhüten, daß des Vaters Wort seine Gültigkeit verliere, ... da  sprach der Friede:> "Laßt ab, ich bitte euch ... Zank unter Tugenden ist wür-  delos."  12. Darauf bückte sich der Richter nieder und schrieb mit dem Finger auf  den Boden (Joh.8,6). Der Friede selbst las das also Geschriebene allen vor ...  es waren aber die Worte: "Die eine sagt: 'Ich bin verloren, wenn Adam  nicht stirbt,' die andere aber klagt: 'Mit mir ists aus, wenn er kein Erbarmen  findet..  Sein Tod sei sein Heil! Dann haben beide, was sie begehren. "Aber wie  wird das geschehen?" fragen sie ... Allein der Richter spricht: "Gar böse ist  der Tod der Sünder, doch kostbar kann der Tod des Gerechten werden. Oder  wird er nicht kostbar sein, wenn er die Pforte des Lebens, der Eingang zur  Herrlichkeit ist?"  "Es kann geschehen, ... wenn sich jemand findet, der aus Liebe® stirbt,  versteht sich, einer, der dem Tode nichts schuldig ist. Denn der Tod wird den  Schuldlosen nicht zurückhalten können; der Kinnbacken Leviathans wird  durchbohrt werden ... (Hiob 40,21), die Scheidewand wird abgerissen und  die große Kluft wird ausgefüllt, die zwischen Tod und Leben bestanden hat.  Denn die Liebe ist stark wie der Tod (Hohel. 8,6)... Sie wird aber auch durch  ihren bloßen Hingang, eine Gasse durch des Meeres Tiefe bahnen, damit die  Befreiten hindurchziehen können."  13.... Aber wo kann man jenen Unschuldigen finden? ... Die Wahrheit  durchwandert den ganzen Erdkreis, doch kein Mensch findet sich... die  Barmherzigkeit durchforscht den weiten Himmel ... Am festgesetzten Tage  kehren Barmherzigkeit und Wahrheit zurück ganz voll Besorgnis, weil sie  nicht fanden, wonach sie suchten.  14.Da aber tröstete sie der Friede gesondert und sprach: "...Wer Rat er-  teilt hat, der schaffe Hilfe." Der König verstand die Worte des Friedens und  sprach: "Es reut mich, den Menschen erschaffen zu haben (1.Mos. 6,6). "Die  5  Bernhard hebt Gottes Treue in seinem Wort hervor.  6 Caritas: Schreibweise Wienhausen: Karitas  237ZTank ugenden ist WUTr-
e1l0s

Darauf bückte sıch der Rıchter nlıeder und chrıeb mıt dem Finger auftf
den en Joh.8,6) Der Friede selbst las das also Geschriebene en VOT"Warum", entgegnete die Barmherzigkeit, "warum denn hast du mich ‘ge-  zeugt, o Vater, wenn ich so schnell wieder vergehen soll? Die Wahrheit weiß  ja selbst ganz gut, daß es mit deiner Barmherzigkeit um und aus ist, wenn du  nicht ab und zu Erbarmen zeigst."...  11. Doch siehe, einer der Cherubim gibt jetzt den Rat, sie an den König  Salomon zu senden, denn, so heißt es, dem Sohne ist das ganze Gericht über-  geben worden (Joh.5,22). Vor diesem also begegneten sich Barmherzigkeit  und Wahrheit und wiederholten die bereits erwähnten Klagen ... Man konnte  es sich nicht vorstellen, wie sich dem Menschen gegenüber Barmherzigkeit  und Wahrheit zugleich behaupten können. Und als die Wahrheit noch hinzu-  fügte, das ihr angetane Unrecht falle auf den Richter selbst zurück, auch  müsse man verhüten, daß des Vaters Wort seine Gültigkeit verliere, ... da  sprach der Friede:> "Laßt ab, ich bitte euch ... Zank unter Tugenden ist wür-  delos."  12. Darauf bückte sich der Richter nieder und schrieb mit dem Finger auf  den Boden (Joh.8,6). Der Friede selbst las das also Geschriebene allen vor ...  es waren aber die Worte: "Die eine sagt: 'Ich bin verloren, wenn Adam  nicht stirbt,' die andere aber klagt: 'Mit mir ists aus, wenn er kein Erbarmen  findet..  Sein Tod sei sein Heil! Dann haben beide, was sie begehren. "Aber wie  wird das geschehen?" fragen sie ... Allein der Richter spricht: "Gar böse ist  der Tod der Sünder, doch kostbar kann der Tod des Gerechten werden. Oder  wird er nicht kostbar sein, wenn er die Pforte des Lebens, der Eingang zur  Herrlichkeit ist?"  "Es kann geschehen, ... wenn sich jemand findet, der aus Liebe® stirbt,  versteht sich, einer, der dem Tode nichts schuldig ist. Denn der Tod wird den  Schuldlosen nicht zurückhalten können; der Kinnbacken Leviathans wird  durchbohrt werden ... (Hiob 40,21), die Scheidewand wird abgerissen und  die große Kluft wird ausgefüllt, die zwischen Tod und Leben bestanden hat.  Denn die Liebe ist stark wie der Tod (Hohel. 8,6)... Sie wird aber auch durch  ihren bloßen Hingang, eine Gasse durch des Meeres Tiefe bahnen, damit die  Befreiten hindurchziehen können."  13.... Aber wo kann man jenen Unschuldigen finden? ... Die Wahrheit  durchwandert den ganzen Erdkreis, doch kein Mensch findet sich... die  Barmherzigkeit durchforscht den weiten Himmel ... Am festgesetzten Tage  kehren Barmherzigkeit und Wahrheit zurück ganz voll Besorgnis, weil sie  nicht fanden, wonach sie suchten.  14.Da aber tröstete sie der Friede gesondert und sprach: "...Wer Rat er-  teilt hat, der schaffe Hilfe." Der König verstand die Worte des Friedens und  sprach: "Es reut mich, den Menschen erschaffen zu haben (1.Mos. 6,6). "Die  5  Bernhard hebt Gottes Treue in seinem Wort hervor.  6 Caritas: Schreibweise Wienhausen: Karitas  237aber die Worte "Die eine sagt 'Ich bın verloren, WEeNnNn

nıcht stirbt, che andere aber klagt 'Mıt MIr ists au WEeNNn G1 keın Erbarmen
fiındet ' ı1

Se1in Tod sSe1 se1n eıl! Dann en eıde, W ds S1e egehren. "Aber W1e
wırd das geschehen?'  N Iragen S1e"Warum", entgegnete die Barmherzigkeit, "warum denn hast du mich ‘ge-  zeugt, o Vater, wenn ich so schnell wieder vergehen soll? Die Wahrheit weiß  ja selbst ganz gut, daß es mit deiner Barmherzigkeit um und aus ist, wenn du  nicht ab und zu Erbarmen zeigst."...  11. Doch siehe, einer der Cherubim gibt jetzt den Rat, sie an den König  Salomon zu senden, denn, so heißt es, dem Sohne ist das ganze Gericht über-  geben worden (Joh.5,22). Vor diesem also begegneten sich Barmherzigkeit  und Wahrheit und wiederholten die bereits erwähnten Klagen ... Man konnte  es sich nicht vorstellen, wie sich dem Menschen gegenüber Barmherzigkeit  und Wahrheit zugleich behaupten können. Und als die Wahrheit noch hinzu-  fügte, das ihr angetane Unrecht falle auf den Richter selbst zurück, auch  müsse man verhüten, daß des Vaters Wort seine Gültigkeit verliere, ... da  sprach der Friede:> "Laßt ab, ich bitte euch ... Zank unter Tugenden ist wür-  delos."  12. Darauf bückte sich der Richter nieder und schrieb mit dem Finger auf  den Boden (Joh.8,6). Der Friede selbst las das also Geschriebene allen vor ...  es waren aber die Worte: "Die eine sagt: 'Ich bin verloren, wenn Adam  nicht stirbt,' die andere aber klagt: 'Mit mir ists aus, wenn er kein Erbarmen  findet..  Sein Tod sei sein Heil! Dann haben beide, was sie begehren. "Aber wie  wird das geschehen?" fragen sie ... Allein der Richter spricht: "Gar böse ist  der Tod der Sünder, doch kostbar kann der Tod des Gerechten werden. Oder  wird er nicht kostbar sein, wenn er die Pforte des Lebens, der Eingang zur  Herrlichkeit ist?"  "Es kann geschehen, ... wenn sich jemand findet, der aus Liebe® stirbt,  versteht sich, einer, der dem Tode nichts schuldig ist. Denn der Tod wird den  Schuldlosen nicht zurückhalten können; der Kinnbacken Leviathans wird  durchbohrt werden ... (Hiob 40,21), die Scheidewand wird abgerissen und  die große Kluft wird ausgefüllt, die zwischen Tod und Leben bestanden hat.  Denn die Liebe ist stark wie der Tod (Hohel. 8,6)... Sie wird aber auch durch  ihren bloßen Hingang, eine Gasse durch des Meeres Tiefe bahnen, damit die  Befreiten hindurchziehen können."  13.... Aber wo kann man jenen Unschuldigen finden? ... Die Wahrheit  durchwandert den ganzen Erdkreis, doch kein Mensch findet sich... die  Barmherzigkeit durchforscht den weiten Himmel ... Am festgesetzten Tage  kehren Barmherzigkeit und Wahrheit zurück ganz voll Besorgnis, weil sie  nicht fanden, wonach sie suchten.  14.Da aber tröstete sie der Friede gesondert und sprach: "...Wer Rat er-  teilt hat, der schaffe Hilfe." Der König verstand die Worte des Friedens und  sprach: "Es reut mich, den Menschen erschaffen zu haben (1.Mos. 6,6). "Die  5  Bernhard hebt Gottes Treue in seinem Wort hervor.  6 Caritas: Schreibweise Wienhausen: Karitas  237Alleın der Rıchter spricht: "(Gjar bÖöse ist
der Tod der Sünder, doch kostbar ann der Tod des Gerechten werden. der
wırd nıcht kostbar se1n, WENN CI dıe Pforte des Lebens, der Eıngang ZU[

Herrlichkeit SE
“ES ann geschehen,"Warum", entgegnete die Barmherzigkeit, "warum denn hast du mich ‘ge-  zeugt, o Vater, wenn ich so schnell wieder vergehen soll? Die Wahrheit weiß  ja selbst ganz gut, daß es mit deiner Barmherzigkeit um und aus ist, wenn du  nicht ab und zu Erbarmen zeigst."...  11. Doch siehe, einer der Cherubim gibt jetzt den Rat, sie an den König  Salomon zu senden, denn, so heißt es, dem Sohne ist das ganze Gericht über-  geben worden (Joh.5,22). Vor diesem also begegneten sich Barmherzigkeit  und Wahrheit und wiederholten die bereits erwähnten Klagen ... Man konnte  es sich nicht vorstellen, wie sich dem Menschen gegenüber Barmherzigkeit  und Wahrheit zugleich behaupten können. Und als die Wahrheit noch hinzu-  fügte, das ihr angetane Unrecht falle auf den Richter selbst zurück, auch  müsse man verhüten, daß des Vaters Wort seine Gültigkeit verliere, ... da  sprach der Friede:> "Laßt ab, ich bitte euch ... Zank unter Tugenden ist wür-  delos."  12. Darauf bückte sich der Richter nieder und schrieb mit dem Finger auf  den Boden (Joh.8,6). Der Friede selbst las das also Geschriebene allen vor ...  es waren aber die Worte: "Die eine sagt: 'Ich bin verloren, wenn Adam  nicht stirbt,' die andere aber klagt: 'Mit mir ists aus, wenn er kein Erbarmen  findet..  Sein Tod sei sein Heil! Dann haben beide, was sie begehren. "Aber wie  wird das geschehen?" fragen sie ... Allein der Richter spricht: "Gar böse ist  der Tod der Sünder, doch kostbar kann der Tod des Gerechten werden. Oder  wird er nicht kostbar sein, wenn er die Pforte des Lebens, der Eingang zur  Herrlichkeit ist?"  "Es kann geschehen, ... wenn sich jemand findet, der aus Liebe® stirbt,  versteht sich, einer, der dem Tode nichts schuldig ist. Denn der Tod wird den  Schuldlosen nicht zurückhalten können; der Kinnbacken Leviathans wird  durchbohrt werden ... (Hiob 40,21), die Scheidewand wird abgerissen und  die große Kluft wird ausgefüllt, die zwischen Tod und Leben bestanden hat.  Denn die Liebe ist stark wie der Tod (Hohel. 8,6)... Sie wird aber auch durch  ihren bloßen Hingang, eine Gasse durch des Meeres Tiefe bahnen, damit die  Befreiten hindurchziehen können."  13.... Aber wo kann man jenen Unschuldigen finden? ... Die Wahrheit  durchwandert den ganzen Erdkreis, doch kein Mensch findet sich... die  Barmherzigkeit durchforscht den weiten Himmel ... Am festgesetzten Tage  kehren Barmherzigkeit und Wahrheit zurück ganz voll Besorgnis, weil sie  nicht fanden, wonach sie suchten.  14.Da aber tröstete sie der Friede gesondert und sprach: "...Wer Rat er-  teilt hat, der schaffe Hilfe." Der König verstand die Worte des Friedens und  sprach: "Es reut mich, den Menschen erschaffen zu haben (1.Mos. 6,6). "Die  5  Bernhard hebt Gottes Treue in seinem Wort hervor.  6 Caritas: Schreibweise Wienhausen: Karitas  237WE sıch jemand findet, der AUuUs Liebe® stirbt,

versteht sıch, eıner, der dem Tode nıchts schuldıg ist Denn der Tod wiırd den
Schuldlosen nıcht zurückhalten können:; der Kınnbacken Leviathans wırd
durchbohrt werden"Warum", entgegnete die Barmherzigkeit, "warum denn hast du mich ‘ge-  zeugt, o Vater, wenn ich so schnell wieder vergehen soll? Die Wahrheit weiß  ja selbst ganz gut, daß es mit deiner Barmherzigkeit um und aus ist, wenn du  nicht ab und zu Erbarmen zeigst."...  11. Doch siehe, einer der Cherubim gibt jetzt den Rat, sie an den König  Salomon zu senden, denn, so heißt es, dem Sohne ist das ganze Gericht über-  geben worden (Joh.5,22). Vor diesem also begegneten sich Barmherzigkeit  und Wahrheit und wiederholten die bereits erwähnten Klagen ... Man konnte  es sich nicht vorstellen, wie sich dem Menschen gegenüber Barmherzigkeit  und Wahrheit zugleich behaupten können. Und als die Wahrheit noch hinzu-  fügte, das ihr angetane Unrecht falle auf den Richter selbst zurück, auch  müsse man verhüten, daß des Vaters Wort seine Gültigkeit verliere, ... da  sprach der Friede:> "Laßt ab, ich bitte euch ... Zank unter Tugenden ist wür-  delos."  12. Darauf bückte sich der Richter nieder und schrieb mit dem Finger auf  den Boden (Joh.8,6). Der Friede selbst las das also Geschriebene allen vor ...  es waren aber die Worte: "Die eine sagt: 'Ich bin verloren, wenn Adam  nicht stirbt,' die andere aber klagt: 'Mit mir ists aus, wenn er kein Erbarmen  findet..  Sein Tod sei sein Heil! Dann haben beide, was sie begehren. "Aber wie  wird das geschehen?" fragen sie ... Allein der Richter spricht: "Gar böse ist  der Tod der Sünder, doch kostbar kann der Tod des Gerechten werden. Oder  wird er nicht kostbar sein, wenn er die Pforte des Lebens, der Eingang zur  Herrlichkeit ist?"  "Es kann geschehen, ... wenn sich jemand findet, der aus Liebe® stirbt,  versteht sich, einer, der dem Tode nichts schuldig ist. Denn der Tod wird den  Schuldlosen nicht zurückhalten können; der Kinnbacken Leviathans wird  durchbohrt werden ... (Hiob 40,21), die Scheidewand wird abgerissen und  die große Kluft wird ausgefüllt, die zwischen Tod und Leben bestanden hat.  Denn die Liebe ist stark wie der Tod (Hohel. 8,6)... Sie wird aber auch durch  ihren bloßen Hingang, eine Gasse durch des Meeres Tiefe bahnen, damit die  Befreiten hindurchziehen können."  13.... Aber wo kann man jenen Unschuldigen finden? ... Die Wahrheit  durchwandert den ganzen Erdkreis, doch kein Mensch findet sich... die  Barmherzigkeit durchforscht den weiten Himmel ... Am festgesetzten Tage  kehren Barmherzigkeit und Wahrheit zurück ganz voll Besorgnis, weil sie  nicht fanden, wonach sie suchten.  14.Da aber tröstete sie der Friede gesondert und sprach: "...Wer Rat er-  teilt hat, der schaffe Hilfe." Der König verstand die Worte des Friedens und  sprach: "Es reut mich, den Menschen erschaffen zu haben (1.Mos. 6,6). "Die  5  Bernhard hebt Gottes Treue in seinem Wort hervor.  6 Caritas: Schreibweise Wienhausen: Karitas  23710 9  „ die Scheidewand wırd abgerissen und
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Denn dıe 1€e ist stark w1e der Tod (Hohel 5,6) S1e wırd aber auch Uurc
ıhren bloßen Hıngang, eine (jasse urc des Meeres 1efe bahnen, damıt dıe
Befreıiten hındurchzıehen können. “

13"Warum", entgegnete die Barmherzigkeit, "warum denn hast du mich ‘ge-  zeugt, o Vater, wenn ich so schnell wieder vergehen soll? Die Wahrheit weiß  ja selbst ganz gut, daß es mit deiner Barmherzigkeit um und aus ist, wenn du  nicht ab und zu Erbarmen zeigst."...  11. Doch siehe, einer der Cherubim gibt jetzt den Rat, sie an den König  Salomon zu senden, denn, so heißt es, dem Sohne ist das ganze Gericht über-  geben worden (Joh.5,22). Vor diesem also begegneten sich Barmherzigkeit  und Wahrheit und wiederholten die bereits erwähnten Klagen ... Man konnte  es sich nicht vorstellen, wie sich dem Menschen gegenüber Barmherzigkeit  und Wahrheit zugleich behaupten können. Und als die Wahrheit noch hinzu-  fügte, das ihr angetane Unrecht falle auf den Richter selbst zurück, auch  müsse man verhüten, daß des Vaters Wort seine Gültigkeit verliere, ... da  sprach der Friede:> "Laßt ab, ich bitte euch ... Zank unter Tugenden ist wür-  delos."  12. Darauf bückte sich der Richter nieder und schrieb mit dem Finger auf  den Boden (Joh.8,6). Der Friede selbst las das also Geschriebene allen vor ...  es waren aber die Worte: "Die eine sagt: 'Ich bin verloren, wenn Adam  nicht stirbt,' die andere aber klagt: 'Mit mir ists aus, wenn er kein Erbarmen  findet..  Sein Tod sei sein Heil! Dann haben beide, was sie begehren. "Aber wie  wird das geschehen?" fragen sie ... Allein der Richter spricht: "Gar böse ist  der Tod der Sünder, doch kostbar kann der Tod des Gerechten werden. Oder  wird er nicht kostbar sein, wenn er die Pforte des Lebens, der Eingang zur  Herrlichkeit ist?"  "Es kann geschehen, ... wenn sich jemand findet, der aus Liebe® stirbt,  versteht sich, einer, der dem Tode nichts schuldig ist. Denn der Tod wird den  Schuldlosen nicht zurückhalten können; der Kinnbacken Leviathans wird  durchbohrt werden ... (Hiob 40,21), die Scheidewand wird abgerissen und  die große Kluft wird ausgefüllt, die zwischen Tod und Leben bestanden hat.  Denn die Liebe ist stark wie der Tod (Hohel. 8,6)... Sie wird aber auch durch  ihren bloßen Hingang, eine Gasse durch des Meeres Tiefe bahnen, damit die  Befreiten hindurchziehen können."  13.... Aber wo kann man jenen Unschuldigen finden? ... Die Wahrheit  durchwandert den ganzen Erdkreis, doch kein Mensch findet sich... die  Barmherzigkeit durchforscht den weiten Himmel ... Am festgesetzten Tage  kehren Barmherzigkeit und Wahrheit zurück ganz voll Besorgnis, weil sie  nicht fanden, wonach sie suchten.  14.Da aber tröstete sie der Friede gesondert und sprach: "...Wer Rat er-  teilt hat, der schaffe Hilfe." Der König verstand die Worte des Friedens und  sprach: "Es reut mich, den Menschen erschaffen zu haben (1.Mos. 6,6). "Die  5  Bernhard hebt Gottes Treue in seinem Wort hervor.  6 Caritas: Schreibweise Wienhausen: Karitas  237ber kann INan jenen Unschuldıgen finden?"Warum", entgegnete die Barmherzigkeit, "warum denn hast du mich ‘ge-  zeugt, o Vater, wenn ich so schnell wieder vergehen soll? Die Wahrheit weiß  ja selbst ganz gut, daß es mit deiner Barmherzigkeit um und aus ist, wenn du  nicht ab und zu Erbarmen zeigst."...  11. Doch siehe, einer der Cherubim gibt jetzt den Rat, sie an den König  Salomon zu senden, denn, so heißt es, dem Sohne ist das ganze Gericht über-  geben worden (Joh.5,22). Vor diesem also begegneten sich Barmherzigkeit  und Wahrheit und wiederholten die bereits erwähnten Klagen ... Man konnte  es sich nicht vorstellen, wie sich dem Menschen gegenüber Barmherzigkeit  und Wahrheit zugleich behaupten können. Und als die Wahrheit noch hinzu-  fügte, das ihr angetane Unrecht falle auf den Richter selbst zurück, auch  müsse man verhüten, daß des Vaters Wort seine Gültigkeit verliere, ... da  sprach der Friede:> "Laßt ab, ich bitte euch ... Zank unter Tugenden ist wür-  delos."  12. Darauf bückte sich der Richter nieder und schrieb mit dem Finger auf  den Boden (Joh.8,6). Der Friede selbst las das also Geschriebene allen vor ...  es waren aber die Worte: "Die eine sagt: 'Ich bin verloren, wenn Adam  nicht stirbt,' die andere aber klagt: 'Mit mir ists aus, wenn er kein Erbarmen  findet..  Sein Tod sei sein Heil! Dann haben beide, was sie begehren. "Aber wie  wird das geschehen?" fragen sie ... Allein der Richter spricht: "Gar böse ist  der Tod der Sünder, doch kostbar kann der Tod des Gerechten werden. Oder  wird er nicht kostbar sein, wenn er die Pforte des Lebens, der Eingang zur  Herrlichkeit ist?"  "Es kann geschehen, ... wenn sich jemand findet, der aus Liebe® stirbt,  versteht sich, einer, der dem Tode nichts schuldig ist. Denn der Tod wird den  Schuldlosen nicht zurückhalten können; der Kinnbacken Leviathans wird  durchbohrt werden ... (Hiob 40,21), die Scheidewand wird abgerissen und  die große Kluft wird ausgefüllt, die zwischen Tod und Leben bestanden hat.  Denn die Liebe ist stark wie der Tod (Hohel. 8,6)... Sie wird aber auch durch  ihren bloßen Hingang, eine Gasse durch des Meeres Tiefe bahnen, damit die  Befreiten hindurchziehen können."  13.... Aber wo kann man jenen Unschuldigen finden? ... Die Wahrheit  durchwandert den ganzen Erdkreis, doch kein Mensch findet sich... die  Barmherzigkeit durchforscht den weiten Himmel ... Am festgesetzten Tage  kehren Barmherzigkeit und Wahrheit zurück ganz voll Besorgnis, weil sie  nicht fanden, wonach sie suchten.  14.Da aber tröstete sie der Friede gesondert und sprach: "...Wer Rat er-  teilt hat, der schaffe Hilfe." Der König verstand die Worte des Friedens und  sprach: "Es reut mich, den Menschen erschaffen zu haben (1.Mos. 6,6). "Die  5  Bernhard hebt Gottes Treue in seinem Wort hervor.  6 Caritas: Schreibweise Wienhausen: Karitas  237DIie anrheı
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Strafe‘, fuhr fort, 'r  et miıch. Ich muß SIE aut miıch nehmen und Buße
tun für den Menschen, den ich erschaffen hb” IDann sprach CI alsSO: 'Slıe-
he, ich komme, denn dieser eic ann nıcht vorübergehen, ohne daß ich
ihn trinke. ”Strafe", fuhr er fort, "bindet mich. Zch muß sie auf mich nehmen und Buße  tun für den Menschen, den ich erschaffen habe." Dann sprach er also: "Sie-  he, ich komme, denn dieser Kelch kann nicht vorübergehen, ohne daß ich  ihn trinke." ... Und stracks ruft er den Erzengel Gabriel herbei und trägt ihm  auf: "Gehe und sprich zur Tochter Zion: "Siehe, dein König kommt!"... Der  Friede begleitet den König... Daher sang auch nach der Geburt des Herrn der  Chor der Engel: "Friede den Menschen auf Erden, die eines guten Willens  sind.” (Luk. 2,14)...  Barmherzigkeit und Wahrheit ... eilten dem kommenden König voraus ...  Damals aber küßten sich auch Gerechtigkeit und Friede, die bisher miteinan-  der verfeindet schienen ... die Gerechtigkeit ... wußte auch nichts von Ver-  söhnung, wie sie jetzt die Gerechtigkeit vermittelt, die bekanntlich durch  den Glauben’ kommt."  UT 0  DaX  N  SA  R  E  N  V  M  D  S  s  5  )  <  d  N  Na  <  &,  V  A  L  NN  %  Eine andere Lesart im lat. Urtext wird noch deutlicher: "In adventu igitur Salvatoris  JUSTITIA ET PAX OSCULATAE SUNT; quia, data gratis ex fide Iustitia, reconciliationem  habet." (Anm. 1 a.a.O. S. 29)  (Bei der Ankunft des Retters haben sich Gerechtigkeit und Friede geküßt, weil er (der  Mensch) durch "gratis" gegebene Gerechtigkeit Versöhnung hat." DK)  Vgl. für die schenkende Gottesgerechtigkeit bei Bernhard unsere Bekenntnisschriften: S.  225, S. 266, S. 387: Diese Zitate entstammen ebenfalls der ersten Predigt auf den Tag der  Verkündigung Mariens..  Für die weitere Wirkung dieser Predigt Bernhards für Gedichte und geistliche Spiele:  Hermann Paul: Grundriß der Germanischen Philologie II.Bd, 1. Abtlg., S. 280, zit.i.d.  deutschen Bernhard-Übersetzg., (1935), S. 51  238Und stracks ruft CI den rzenge. (jabriel herbe1l und rag ıhm
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Barmherzigkeıt und anrneı|Strafe", fuhr er fort, "bindet mich. Zch muß sie auf mich nehmen und Buße  tun für den Menschen, den ich erschaffen habe." Dann sprach er also: "Sie-  he, ich komme, denn dieser Kelch kann nicht vorübergehen, ohne daß ich  ihn trinke." ... Und stracks ruft er den Erzengel Gabriel herbei und trägt ihm  auf: "Gehe und sprich zur Tochter Zion: "Siehe, dein König kommt!"... Der  Friede begleitet den König... Daher sang auch nach der Geburt des Herrn der  Chor der Engel: "Friede den Menschen auf Erden, die eines guten Willens  sind.” (Luk. 2,14)...  Barmherzigkeit und Wahrheit ... eilten dem kommenden König voraus ...  Damals aber küßten sich auch Gerechtigkeit und Friede, die bisher miteinan-  der verfeindet schienen ... die Gerechtigkeit ... wußte auch nichts von Ver-  söhnung, wie sie jetzt die Gerechtigkeit vermittelt, die bekanntlich durch  den Glauben’ kommt."  UT 0  DaX  N  SA  R  E  N  V  M  D  S  s  5  )  <  d  N  Na  <  &,  V  A  L  NN  %  Eine andere Lesart im lat. Urtext wird noch deutlicher: "In adventu igitur Salvatoris  JUSTITIA ET PAX OSCULATAE SUNT; quia, data gratis ex fide Iustitia, reconciliationem  habet." (Anm. 1 a.a.O. S. 29)  (Bei der Ankunft des Retters haben sich Gerechtigkeit und Friede geküßt, weil er (der  Mensch) durch "gratis" gegebene Gerechtigkeit Versöhnung hat." DK)  Vgl. für die schenkende Gottesgerechtigkeit bei Bernhard unsere Bekenntnisschriften: S.  225, S. 266, S. 387: Diese Zitate entstammen ebenfalls der ersten Predigt auf den Tag der  Verkündigung Mariens..  Für die weitere Wirkung dieser Predigt Bernhards für Gedichte und geistliche Spiele:  Hermann Paul: Grundriß der Germanischen Philologie II.Bd, 1. Abtlg., S. 280, zit.i.d.  deutschen Bernhard-Übersetzg., (1935), S. 51  238eilten dem kommenden Önıg VOTIauUusStrafe", fuhr er fort, "bindet mich. Zch muß sie auf mich nehmen und Buße  tun für den Menschen, den ich erschaffen habe." Dann sprach er also: "Sie-  he, ich komme, denn dieser Kelch kann nicht vorübergehen, ohne daß ich  ihn trinke." ... Und stracks ruft er den Erzengel Gabriel herbei und trägt ihm  auf: "Gehe und sprich zur Tochter Zion: "Siehe, dein König kommt!"... Der  Friede begleitet den König... Daher sang auch nach der Geburt des Herrn der  Chor der Engel: "Friede den Menschen auf Erden, die eines guten Willens  sind.” (Luk. 2,14)...  Barmherzigkeit und Wahrheit ... eilten dem kommenden König voraus ...  Damals aber küßten sich auch Gerechtigkeit und Friede, die bisher miteinan-  der verfeindet schienen ... die Gerechtigkeit ... wußte auch nichts von Ver-  söhnung, wie sie jetzt die Gerechtigkeit vermittelt, die bekanntlich durch  den Glauben’ kommt."  UT 0  DaX  N  SA  R  E  N  V  M  D  S  s  5  )  <  d  N  Na  <  &,  V  A  L  NN  %  Eine andere Lesart im lat. Urtext wird noch deutlicher: "In adventu igitur Salvatoris  JUSTITIA ET PAX OSCULATAE SUNT; quia, data gratis ex fide Iustitia, reconciliationem  habet." (Anm. 1 a.a.O. S. 29)  (Bei der Ankunft des Retters haben sich Gerechtigkeit und Friede geküßt, weil er (der  Mensch) durch "gratis" gegebene Gerechtigkeit Versöhnung hat." DK)  Vgl. für die schenkende Gottesgerechtigkeit bei Bernhard unsere Bekenntnisschriften: S.  225, S. 266, S. 387: Diese Zitate entstammen ebenfalls der ersten Predigt auf den Tag der  Verkündigung Mariens..  Für die weitere Wirkung dieser Predigt Bernhards für Gedichte und geistliche Spiele:  Hermann Paul: Grundriß der Germanischen Philologie II.Bd, 1. Abtlg., S. 280, zit.i.d.  deutschen Bernhard-Übersetzg., (1935), S. 51  238Damals aber küßten sıch auch Gerechtigkeıit und Friede, dıe bısher mıteinan-
der verfeiındet schıenenStrafe", fuhr er fort, "bindet mich. Zch muß sie auf mich nehmen und Buße  tun für den Menschen, den ich erschaffen habe." Dann sprach er also: "Sie-  he, ich komme, denn dieser Kelch kann nicht vorübergehen, ohne daß ich  ihn trinke." ... Und stracks ruft er den Erzengel Gabriel herbei und trägt ihm  auf: "Gehe und sprich zur Tochter Zion: "Siehe, dein König kommt!"... Der  Friede begleitet den König... Daher sang auch nach der Geburt des Herrn der  Chor der Engel: "Friede den Menschen auf Erden, die eines guten Willens  sind.” (Luk. 2,14)...  Barmherzigkeit und Wahrheit ... eilten dem kommenden König voraus ...  Damals aber küßten sich auch Gerechtigkeit und Friede, die bisher miteinan-  der verfeindet schienen ... die Gerechtigkeit ... wußte auch nichts von Ver-  söhnung, wie sie jetzt die Gerechtigkeit vermittelt, die bekanntlich durch  den Glauben’ kommt."  UT 0  DaX  N  SA  R  E  N  V  M  D  S  s  5  )  <  d  N  Na  <  &,  V  A  L  NN  %  Eine andere Lesart im lat. Urtext wird noch deutlicher: "In adventu igitur Salvatoris  JUSTITIA ET PAX OSCULATAE SUNT; quia, data gratis ex fide Iustitia, reconciliationem  habet." (Anm. 1 a.a.O. S. 29)  (Bei der Ankunft des Retters haben sich Gerechtigkeit und Friede geküßt, weil er (der  Mensch) durch "gratis" gegebene Gerechtigkeit Versöhnung hat." DK)  Vgl. für die schenkende Gottesgerechtigkeit bei Bernhard unsere Bekenntnisschriften: S.  225, S. 266, S. 387: Diese Zitate entstammen ebenfalls der ersten Predigt auf den Tag der  Verkündigung Mariens..  Für die weitere Wirkung dieser Predigt Bernhards für Gedichte und geistliche Spiele:  Hermann Paul: Grundriß der Germanischen Philologie II.Bd, 1. Abtlg., S. 280, zit.i.d.  deutschen Bernhard-Übersetzg., (1935), S. 51  238dıe GerechtigkeıtStrafe", fuhr er fort, "bindet mich. Zch muß sie auf mich nehmen und Buße  tun für den Menschen, den ich erschaffen habe." Dann sprach er also: "Sie-  he, ich komme, denn dieser Kelch kann nicht vorübergehen, ohne daß ich  ihn trinke." ... Und stracks ruft er den Erzengel Gabriel herbei und trägt ihm  auf: "Gehe und sprich zur Tochter Zion: "Siehe, dein König kommt!"... Der  Friede begleitet den König... Daher sang auch nach der Geburt des Herrn der  Chor der Engel: "Friede den Menschen auf Erden, die eines guten Willens  sind.” (Luk. 2,14)...  Barmherzigkeit und Wahrheit ... eilten dem kommenden König voraus ...  Damals aber küßten sich auch Gerechtigkeit und Friede, die bisher miteinan-  der verfeindet schienen ... die Gerechtigkeit ... wußte auch nichts von Ver-  söhnung, wie sie jetzt die Gerechtigkeit vermittelt, die bekanntlich durch  den Glauben’ kommt."  UT 0  DaX  N  SA  R  E  N  V  M  D  S  s  5  )  <  d  N  Na  <  &,  V  A  L  NN  %  Eine andere Lesart im lat. Urtext wird noch deutlicher: "In adventu igitur Salvatoris  JUSTITIA ET PAX OSCULATAE SUNT; quia, data gratis ex fide Iustitia, reconciliationem  habet." (Anm. 1 a.a.O. S. 29)  (Bei der Ankunft des Retters haben sich Gerechtigkeit und Friede geküßt, weil er (der  Mensch) durch "gratis" gegebene Gerechtigkeit Versöhnung hat." DK)  Vgl. für die schenkende Gottesgerechtigkeit bei Bernhard unsere Bekenntnisschriften: S.  225, S. 266, S. 387: Diese Zitate entstammen ebenfalls der ersten Predigt auf den Tag der  Verkündigung Mariens..  Für die weitere Wirkung dieser Predigt Bernhards für Gedichte und geistliche Spiele:  Hermann Paul: Grundriß der Germanischen Philologie II.Bd, 1. Abtlg., S. 280, zit.i.d.  deutschen Bernhard-Übersetzg., (1935), S. 51  238wußte auch nıchts VON Ver-
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abet." (Anm aa 29)
(Bel der Ankunft des Retters haben sıch Gerechtigkeit UN Friede geküft, weıl (der
Mensch) durch "gratis” gegebene Gerechtigkeit Versöhnung hat. Ji DEK)
Vel. für dıie schenkende Gottesgerechtigkeit heı Bernhard UNSETE Bekenntnisschriften:
225 266, 367/. Diese Plıtate nistammen ebenfalls der ersien Predigt auf den Iag der
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